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Uro . Ist» Dienstag, den SI . September 1880. 35 . Jahrgang.
Eintaäung zum Abonnement auf äa«

„Takrver Mockenökatt."
Mit dem X. Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches

Abonnement auf daS „Calwer Wochenblatt " , zu welchem wir hiemit fceund-
lichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu
machen , damit der rechtzeitige Empfang gesichert ist. Abonnementsprei « :
für hier ( ohne Trägerlohn ) 00 Pfg ., im Bezirk ( sammt Lieserungsgebühr)
1 Mark 15 Pfg ., sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier
abonnirt man bei der Unterzeichneten , für auswärts bei den Postboten
oder dem nächstgelegenen Postamt , resp . Postexpedilion.

Die Redaktion und Exp edition des „ Calw er Wochenblatts ."

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  A « die Standesämter

Unter Bezugnahme auf den Ministerial - Erlaß vom 24 v. M . ( Amts¬
blatt S . 314 ) werden die Standesbeamten aufgesordett , spätestens bis
1. Oktober  d . I . hierher anzuzeigen , welchen Bedarf an Stander - und
Familienregister - Formularien sie Behufs der auf das ganze Jahr 1881 ge¬
nügenden Ergänzung ihres Vorrath « haben , beziehungsweise ob sie mit einem
für das Jahr 1881 voraussichtlich hinreichenden Vorrath noch versehen sind.

Den 18 September 1880 . K. Oberamt.
_ _ Fl ax l and

Politische Nachrichten.
Deutsches Reich.

— Berlin,  15 . Sept . Die neuen Steuern , die man dem Reichstag
vorzuschlagen gedenkt, sollen lediglich zur EntlastungIMt 'Budgets der Einzel-
staaien verwendet werden . Eine Erklärung , welche die« ausspricht , und die
man in Koburg vereinbart haben soll, würde in den Motiven der Steuer¬
vorlage zum Abdruck gelangen und vom Bundesralhstisch aus bet den
Debatten ihre nähere Erläuterung finden.

— Berlin.  15 . Sept . Mit den im heutigen Reichsanz . veröffentlichten
Ministerernennungen ist die durch den Rücktritt des Ministers Hofmann
entstandene Krisis bis auf weiteres beendigt . Ob der Reichskanzler diesen
Posten dauernd zu bekleiden gedenkt und von welchen Motiven er sich bei
Uebernahme eines seinem gewohnten Wirkungskreise so fernliegenden und
durch die jüngsten Ressortveränderungen in seiner Bedeutung so sehr ge¬
schwächten Amtes letten ließ , ist einstweilen noch keineswegs ganz durch¬
sichtig. Das aber wird man aus diesen Ernennungen wohl entnehmen dürfen,
daß der Reichskanzler den schwebenden Fragen der Steuer - , Handels - und
Gewerbepolitik seine selbstthätige Theilnahme in Zukunft in noch erhöhtem
Maße zuzuwenden gedenkt . Darauf deutet die Wahl eines an der neueren
wirlhschaftlichen Politik des Reichskanzlers in so hervorragendem Maße
betheiligten und ihm so durchaus ergebenen Mannes wie des Herrn v.
Bötticher . Darauf deutet der Entschluß des Reichskanzlers , seine Arbeits¬
last noch mir der . wenn auch vielleicht nur vorübergehenden Uebernahme
eines neuen preußischen Spezialreffort « zu vermehren.

— Berlin,  16 . September . Daß bei den Steuerplänen der Reichs¬
regierung für die nächste Session die Tabaksteuer durchaus unberührt
bleibt , ist zweifellos ; dagegen ist zu besorgen , daß einer Ablehnung der
bevorstehenden Vorschläge durch den Reichstag die endliche Vorlegung des
Tabaksmonopolsprojekts folgen würde , wozu bereit » alle Vorkehrungen
getroffen sind . Einzelne Staaten unter Führung Württembergs find für
das Monopol.

— Die „Köln . Ztg ." schreibt : Da das Handelsministerium dem Fürsten
Bismarck nunmehr übertragen worben ist , wird wohl mit der Revision der
Gewerbeordnung in weiterem Umfange ernstlich vorgeganaen werden . Ueb-
rigens wird ein Hauptgrund Ar den Vorgang in dem Umstande zu suchen
sein , daß der Fürst persönlich alle Stadien der Handelsverträge mit dem
Auslande zu leiten entschlossen ist.

Oesterreich - Ungarn
, Pest , 15 . Sept . In ganz Ungarn , und vorzugsweise in Pest herrscht

schon lange eine deutschfeindliche Strömung , die sich u. A in der Unter¬
drückung der deutschen Theaters Lust machte . In der heutigen Sitzung
des städtischen Ausschusses sollte über die Wieder - Concessionirung desselben
Beschluß gefaßt werden . Tie Sitzung dauerte vier Stunden und verlief
in überaus stürmischer und erregter Debatte . Die Gallerten waren von
einem gemischten Publikum , das zumeist au » jungen Leuten bestand . dickt
besetzt. Der Aufforderung der radikalen Blätter , die Abstimmung nach
Möglichkeit zu beeinflussen, wurde durch wüstes Geschrei so fleißig nachge¬
kommen , daß der Vorsitzende wiederholt mit der Räumung der Gallerten
drohen mußte . Eingangs der Sitzung wurde der Antrag , die Verhandlung
mit Rücksicht aus die wegen des jüdischen Feiertages abwesenden 60 israe¬
litischen Sladtvertieter zu vertagen , abgelehnt . Dann wurde die Debatte
über die Verleihung der deutschen Theater -Konzession an die Wiener Boden¬
kreditbank eröffnet , worauf die zahlreichen Redner für und wider in bunter
Reihe sprachen . Schließlich stimmten 76 sür , und 77 gegen di« Konzes-
sionserlhcilung . Dieselbe wurde also mit Einer Stimme Majorität abge¬
lehnt ; 272 Stadtvertreter waren abwesend . Die einzelnen „Ja " wurden
mit wüstem Geschrei , die „ Nein " mit schallenden Eljens begrüßt.

Prag.  15 . Sept . Der Eindruck des außerordentlich großartigen Empfang»
des Kronprinzen Rudolf in Berlin  und die ihm von Seiten der Kaiser !.
Familie sowohl , wie von der Be »ölkerung insgesammt erwiesene Aufmerk¬
samkeit ist ein überwältigender und man verhehlt sich nicht , daß es sich hier
nicht um eine bloße Kurtoisie handelt , sondern daß dieses Alles der Be¬
festigung der deutsch- östreich.-ungarischen Allianz gilt . besonders angesichts
der im Orient immer bedenklicher werdenden Lage . Den soeben beendigten
östreich. Kaisermanöoern in Galizien folgen nun unmittelbar und hark an
der Grenze die russischen und hüben wie drüben nichts als Demonstrationen,
die mehr oder weniger darthun , daß man für die kommenden Ereig¬
nisse parat sei.

Frankreich.
Paris,  17 . Sept . Dem Vernehmen nach ist der Ministerrath für

Aufschiebung des Vollzuges der auf die Kongregationen bezügl . Dekrete,
bis der Gerichtshof für die Konflikte seine Entscheidung abgegeben hat.
Der Agence Havas zufolge sind die Gerüchte von einer Ministerkrisir

>unbegründet.

Feuilleton.
Verloren.

Novelle aus dem Soldatenleben von Max Wenzel.
, (Fortsetzung.)

„Em stolzes , fast verächtliches Lächeln zuckt um die festgeschloffenen
Lippen , als sie jetzt ihren Blick über dis sie mit Beifall überschüttenden
Zuhörer wirst und vortretend sich verneigt.

„Wie gelähmt vor Schreck lehne ich mich auf meinen Stuhl zurück,
indem rch schmerzerfüllt das Gesicht in der Hand berge . — Und doch ver¬
mag ich den Blick nicht loszureißen von ihrer Gestalt . Wie bleich sah sie
aus ; — wo waren ine vollen , in Gesundheit rosigen Wangen geblieben,
dunkle Ringe umzogen die liefen , einst so glänzenden Augen — und doch
wre zierlich die ganze Erscheinung in der knappen bunten Tracht derTirolerin.

„Sie setzt sich an ihre Harfe . Wenige Accorde , ein kurzes Prälu¬
dium . dann beginnt sie mit den alten , mir nur zu wohl bekannten Tönen:„.Robert , Robert I Mein Geliebter !' —

„Sie singt die herrliche Meyerbeer 'sche Arie . —
„Lautlos lauscht das Auditorium . Vor meinen Augen war es Nacht

geworden ; em Sturm von Gefühlen tobte in meinem Innern . Engel und
Dämonen stritten sich um mein armes , zuckendes Herz . --- Wieder zurück¬
versetzt glaube ich mich in die alte glückliche Zeit ; wieder sehe ich dis
holden blauen Augen tief in die meinen sich versenken , schmeichelnd suhle

l ich die weichen kleinen Hände bittend um die meinen sich schlingen , — —
und dann grell dazwischen höre ich teuflisches Hoyngelächter ; — ich sehe
sie fortgerissen — versunken tief , tief in den bodenlosen Abgrund , ohne ihr
helfen zu können . —

. .Gnade ! Gnade !' -
„Sie hat geendet . - Sie stebt auf . sie verbeugt sich wieder und

nochmals vor dem wiederholten Beifallsklatschen der Menge , sie will zu¬
rücktreten , als ihr Blick zufällig den « einigen streift . — —

„.Angelika !' -
„Mit halb erstickter Stimme habe ich e» gerufen . — Ich sehe sie

mit starr auf mich gerichteten Augen einen Schritt vortreten , höre einen
einzigen herzzerreißenden Schrei , dann ein schnelles Durchsinanderdrängenund Hülferufen.

„ — Die blonde Miß war ohnmächtig zusammengesunken . — Alles
drängt sich hinzu ; man rusl nach Wasser , nach Lau cke OolvKno ; aus der
geöffneten Thür treten der Direktor und einige der vorher aufgetretenen
Künstler , sie tragen die Ohnmächtige hinaus.

„Jetzt erst hat die Starrheit , die wie ein Alp aus meinen Sinnen
gelastet , nachgelassen ; — ich springe auf , ich dränge mich durch nach demEingänge.

„Der Direktor verweigert mir den Eintritt.
„Ich erkläre , daß ich Arzt sei, ich bitte , ich drohe ! — Vergebens!
„Man sagt mir , daß die Miß sich bereits erholt habe , daß sie zwar

noch zu ang .griffen sei, um noch weiter ausireten zu können , daß sie ent¬
schieden verlangt habe , von Niemandem gestört zu werden.
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Engla n d.
London , 17 . Sept . Timer meldet aus Gravosa den 16 . d. : Die

heute stattgehabte Konferenz der Admirale beschloß , die fremden Konsuln
in Ekulari und Dulcigno aufzusordern , ihre Familien sofort an einen
sicheren Ort zu bringen . — Daily News meldet aus Kandahar  den
44 - ds . : Unter dem Vorsitz des Generals Phayre trat ein Kriegsgericht
zusammen zur Untersuchung der Ursachen der Niederlage des Generals
Burrow.

Türkei.
Ragusa, .6 . Sept . Der englische Vizeadmiral Seym » ur  über¬

nimmt am 20 . September das Kommando der vereinigten Kriegsschiffe der
Mächte . Derselbe Hat das Avisoschiff Helikon zur Rekognoszirung in die
Gewässer von Dulcigno entsendet . Von öüreich . Kriegsschiffen nehmen nur
2 Panzerfahrzeuge unter dem Befehle eines Schiffskapiläns an der Flotten¬
demonstration Theil.

Montenegro
Cattaro,  17 . Sept »000 Montenegriner mit 3 Gchirgsbaltsrien

und einer schweren Batterie stehen bei Suterman oberhalb Antivari bereit
zum Vorrücken , sobald die europäische Flotte in Sicht kommen wird . Da«
verschanzte albanesische Lager auf Mazura Planina liegt im Schußbereiche der
Flotte . In Dulcigno befehligt Ibrahim B,y.

Äfren.
Der Korresp . des Standard meldet aus Kandahar,  den 8 . Sept . :

Man weiß absolut nicht . was aus Ejubs Kavallerie und regulärer In¬
fanterie geworden ist. Er steht fest, daß nur sehr wenig an der Schlacht
beiheiligt waren und auf der Flucht keine Spur deiselben entdeckt wurde.
Die Richtung , nach welcher sie sich gtwendel und die Zeit , um welche sie
das Lager verlassen haben , sind ein vollständiges Geheimniß.

Tages -Neuigkeiten.
— Stuttgart,  17 . Sept . Ein vielfach schon laut gewoidener Wunsch

soll endlich in Erfüllung gehen — der Thiergarten wird einen Elephanten
erhalten . Hr . N >ll jun . ist gestern abgereisr , um ein 3 — IjährigeS , an
einem Seeplatz Frankreichs ringet,offenes Thier in Belfvrt in Empfang zu
nehmen . Der etwa 1V2 Meter große Dickhäuter soll vollständig gezähmt
und überaus zutraulich sein ; man könne ihn — sagt der Verkäufer — frei
im Garten herumlaufen lassen , er mache allerlei Kunststücke, und Kinder,
die sich ihm zutraulich nähern , etwa auch mit Leckerbissen seine Gunst er¬
werben , nehme er mit dem Rüffel sachte aus und setze sie auf seinen Rücken.
Das wird eine Freuds werden für unsere Jugend . Der Elephant wird
im Lauf der nächsten Woche hier eintreffen.

— Lud w igs d u r g. 17 . Septbr . Heute wurde ein durchgegangener
Soldat des 4 . Inf - Reg . mit blutigen Kleidern und mit verbundenem Arm
vom Bahnhof durch die Stadt lransportirt unter starker Eskorte und be¬
gleitet von der Schuljugend . Der Mann wurde in Bietigheim ausgegrif¬
fen und sollte durch einen Landjäger mit dem sp/zUhr - Zug hieher ge¬
liefert werden , er sprang aber aus dem Bietigheimsr Bahnhof unter den
herannahenden Zug . Die Lokomotive brachte ihm eine unbedeutende
Wunde am Kopfe bei und schnitt ihm den linken Arm ab . Nachdem der
Mann in Bietigheim den ersten Verband erhalten hatte , traf er nun mit
dem 11-Uhl - Zug hier ein . Der Ergriffene ist der Fahnenflucht und eines
Einbruchs bei Gastwirth Kreß beschuldigt ; tem Letzteren wurden in der
Nacht vom 15 .- 16 . d. Mts . mehrere Hundert Mark mittelst Erbrechens
feines Sekretärs entwendet und in der gleichen Nacht verschwand der
Soldat.

— Von der Jagst , 16 . Sept . Ein Bauer unserer Gegend ließ in
-einem Eisenbahnwagen eine Brieftasche liegen ; darin besanden sich Schuld¬
scheine über 1800 und 150 -4L Papiergeld . Beim Coupiren der Billele
fand em Kondukteur dieselbe und lieferte sie an den nächsten Stationsvor-
fiand ab . Der Verlierer ward baldigst aurgemiltelt , sein Name war im
Buche verzeichnet Bei der Abholung hinterließ der Bauer für den ehr¬
lichen Finder em Präsent von 50 L , auf deren Annahme natürlich ver¬
zichtet wurde.

— Pforzheim,  15 . Sept . Der hiesige Verschö nerungsoerein . dessen

rühmenswerthe Bestrebungen diese Stadt und ihre Umgebung schon viele
Zierden verdanken , hat in neuerer Zeit drei Springbrunnen errichtet , welche
ihre Strahlen in einer Höhe von mehr als 30 Metern ergießen und da¬
durch jedem Beschauer einen überraschenden Eindruck gewähren . Insbe¬
sondere bildet der neue Springbrunnen am Bahnhöfe eine Zierde diese»
Sladttheils.

— Darmstadt.  16 . Sept . Jüngst fand hier eine Gerichtsverhandlung
gegen die Polytechmker Müller und Vogt , welche der Mißhandlung ange¬
klagt waren uns auch zu 4 resp 3 Wochen Gefängniß verurtheilt wurden,
statt . Am Tage nach dieser Verhandlung erhielt Herr Amtsanwalt Dr.
Meisel von -da , beiden Polytechnikern eine Herausforderung zum Duell,
weil er sich erlaubt hatte , in Ausübung seiner Amtspflicht das Verhalten
der betreffenden Herren vom Standpunkte der Anklage aus darzulegen.
Darin wuroe eine sofortige „Satisfaktion " erheischende Beleidigung erkannt
und der Herr Amtsanwalt hierfür in aller Form auf die Mensur gefordert.
Letzterer hatte aber natürlich , wie der , T . A ." bemerkt , auf dieses in den
Annalen der Geschichte des Zweikampfs wohl ohne Beispiel dastehende An¬
sinnen keine andere Antwort . als die Thatsache einfach dem Strafrichter
zur geneigten Kenntnißnahwe zu unterbreiten , der also auch hierüber dem¬
nächst zu befinden haben wird.

— München,  16 . Sept . Seit gestern hat dahier ein solcher Witter-
ungSumfchlag stattgefunden , daß heute Vormittags bei naßkaltem Regcr-
wetler die meisten Lokalitäten geheizt  waren.

— Nürnberg,  15 . Sept . Die Aussicht auf die durch die Tagespreffe
angekündigten Ringkämpse hatte dem Cirkus Wulff gestern Abend so starken
Besuch zugeführt , daß der Zuschouerraum vollständig ausverkauft war . Viele
Polizisten überwachten den Cirkus , um Störungen zu verhüten . Vor der
drittletzten Nummer des Programms wurde der Ringkampf des Herrn Chri¬
sto!, des Achteten des Circus . mit einem schwarzmaskirten und schwarzge¬
kleideten unbekannten Herrn , der sich als . Herr N .. Jofephsplatz " , bezeich-
nete , eingeschoben . N . war eine hohe kräftige Gestalt und zeichnete sich
durch Ruhe und Sicherheit aus . Nach wenigen Handgriffen faßte er Herrn
Christol , hob ihn hoch empor , hielt ihn so einen Augenblick und warf ihn
dann regelrecht zu Boden , so daß er mit beiden Schultern an der Erve
lag . in welcher Lage er ihn fest hielt . Als Christol zu Boden kam,
stieß er einen lauten Schmerzensschrei aus . Mitglieder d«s Cirkus eilten
hinzu , trennten die Kämpfenden unv führten Chrmol , der das eine Bein
nachzog . hinaus . In wenigen Augenblicken war die ganze Szene , rre auf
die Nerven der Zuschauer sehr erregend wirkte , vorüber . In und vor
dem Circus ereignete sich nicht die geringste Störung . Um indeß ähnlichen
Auftritten vorzubeugen , hat die Polizei fernere Rmgkämpfe untersagt.

— Neustadt (Pfalz ) , 13 . Sept . Am 21 . März und am 12 . Juli
d. I . haben in Königsbach im Gasthaus zur Krone von Wemproduzenlm
zahlreich besuchte Versammlungen stalkgefunden , um zu berathen , welche
Mittel in Anwendung kommen können , der sicy immer weiter verbreitenden
Weinfabrikation und der sogenanmen Ve -beflecung der Weine entgegen zu
wirkm . damit durch diese Industrie der Weinbau nicht total ruinirl werde.
Die Besprechung der verzweiflungsvollen Lage . in welche der Weinbau
durch diese Industrie schon gekommen ist, hat zur Ueberzeugung geführt,
daß die heillose Verwirrung im Weinhandel und bas Mißtrauen gegen
alle Weinorte daher kommt, daß die Käufer von Most und Wein keine
Garantie dafür haben , reine naturwüchsige Weine zu bekommen , selbst dann
nicht , wenn sie dieselben an Orr und Stelle von Produzenten kaufen . Da
Weinhändler und Wirlhe keine Garantie für die Echtheit ihrer Weine
haben , so sind sie auch nicht in der Lage , für die Echtheit derselben ga-
rantiren zu können . Dies ist die Ursache , daß immer weniger Naturwein
und dafür immer mehr fadrizirte und sogen , verbesserte Weine getrunken
werden trotz der Erklärung der Aerzte , daß Krankheiten , die früher nur
äußerst selten vorgelommen sind, nue Magenkrebs , Gehirnerweichung und
dergl ., jetzt zum Schrecken häufig Vorkommen, seitdem fadrizirte und sogen,
verbesserte Weine getrunken werden . Die vorerwähnten Versammlungen
haben einen „Königsdacher Wemproduzenten - Verein " gegründet , der seine
Slaluten nunmehr der Oeffenllichkeil übergibt.

— Koblenz,  16 . Sepi . Eia gemeiner Streich wurde am Sonntag

„Das Publikum harte nach dem Zwischenfall sich allmählig beruhigt ; >
man hatte wieder Platz genommen — Zwei als Damen verkleidete Herren
sollten mit einem komischen Duett das unterbrochene Programm fortsetzen.

„Es war mir unmöglich , weiter zuzuhöcen ; der Conlrast war zu ent¬
setzlich, — Mein Freund , welcher zum The,l meine Erregung und die Ur¬
sache jenes Vorfalles bemerkt hatte , war zartfühlend genug , mich nicht mit
Fragen zu belästigen ; Arm in Ärm traten wir in die Nacht hinaus.

„Draußen war der Mond ausgegangen , die blaffe Sichel beleuchtete
mit zweifelhaftem Dämmerlicht unfern Heimweg . Wohlihuend kühlte der
Nachlwind meine heiße Stirn . Ww gingen schweigend nach unserm Lager
hinüber , wo im Zette meines Genossen der Bursche durch Stroh und
Decken noch ein zweites Bett für mich hergestellt hatte.

„Ich vermochte nicht einzuschlafen . Mit fiebernden Wangen und
wild pochendem Herzen wälzte ich mich auf dem glühenden Lager , den
ruhigen Athemzügen des längst entschlummerten Freundes lauschend . —
Rings tiefe feierliche Stille , nur hin und wieder durch den fernen Ruf der
Posten unterbrochen , der gleich einem dumpfen , ängstlichen Hülferuf über
die weite Haide herüderschallte . Entsetzliche Gedanken durchzuckten mein
Hirn.

Meine arme , süße Angelika ; was hatte sie Alle« erduldet .; u«
Jugend , um Herzensremheit , um Alles betrogen . — Sie , da« verzärtelte,
stolze Kind — mit Gauklern und Vagabunden zusammengeworfen — eine
öffentliche Sängerin , — umbuhlt und p êiSgegeben dey frechen Lüsternheit
jedes Zudringlichen . -

„Ich fühlte die alte Liebe wieder empsrblühen , deren Wurzeln ich

, länast in meinem Herzen verdorrt wähnte , neu belebt und befeuchtet durch
das warme Gefühl des Mitleids . — Um jeden Preis , beschloß ich. sie zu
retten , ich wollte sie fortziehen von jenem Abgrunde , an dem ihr Fuß
bereit » gestrauchelt , ehe sie darin unterging für immer . Meine Schwester
sollte st« in ihre Familie aufnehmen ; dort war für die arme Verirrte ein
Asyl gefunden , wo sie ungekannt und behütet vor boshafter Neugierde sich
ausruhen , ein neues Leben beginnen konnte . Und dann , wenn sie wieder
frischen Lebensmuth errungen , wenn sie sich selbst wieder gewonnen , dann

„Draußen wirbelten die Trommeln zur Reveille . als ich aus dem
kurzen Schlummer , der endlich meine müden Augen geschloffen , erwachte.

„Wein Entschluß stand fest ; ich wollte sofort zum Direktor gehen
und Angelika '» Verpflichtungen lösen. Ich war bald angekleidet und trat
in den thausrischen Morgen hinaus . — Eben warf die ausgehende Sonne
ihre ersten Streiflichter über die Haid « ; lerchte, rosig umsäumte Wölkchen
zogen am Himmel einher , einer zahllosen Heerde von Schäfchen gleichmd,
leise spielte der Morgenwind mit den Wimpeln und Fähnchen über den
Zetten , vor denen pfeifend und unter munteren Scherzen die Soldaten mit
dem Reinigen der Sachen und Waffe » beschäftigt waren ; die Dragoner
ritten eben , einen schlanken Offiz »er an der Spitze , ihre Pferde zur
Träyäe . „

„Ich ging nach den Markedenterzelten hinaus , wo auch schon überall
rege« Leben und Bewegung herrschte.

(Schluß folgt).
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Mend in einem Coupe 1. Kl. des gegen 11 Uhr von Wiesbaden hier «in¬treffenden Zuges der Staatsbohn ausgeführt. Nachdem da« Gedrängebeim Entladen des Zuges vorüber war. ergab die Wagenrevision, daß iindem qu. Coupö die werihvollen Bezüge des Fauteuils in einer Weise zer¬schnitten waren , daß die Wiederherstellung erhebliche Kosten verursachenwird. Es wäre zu wünschen, daß der Thäter ermittelt würde.— Gotha,  im Sept. Unsere Bürger- Hasenjagd  ist seit mehrerenJahren allerhand unangenehmen Beschränkungen unterworfen und dabeiein sehr kostspieliges Vergnügen geworden. Sonst konnte man nLNsilch6 Wochen rosp. 36 Tage lang von Tagesanbruch an bis zum Eintrittder Nacht für 20 Groschen jagen, jetzt ist man 8 Wochen lang kaum anje 2 Tagen, also l 6 mal und zwar nur von Vormittags 8 Uhr bis Nach¬mittags 4 bez. 5 Uhr zum Jagen berechtigt, vorausgesetzt, daß man, weildie Jagd pro Jahr für 180o Mk. an einige Personen verpachtet ist, einige20 Mk. (diesmal etwa 23, Mk) zahlt . außerdem aber einen staatlichensogen. Waffenschein für 4 Mk. 50 Pfg. löst. Rechnet man nun noch denAufwand für Pulver und Bin , Zeitverfämnnitzu. f. w. und vielleicht nochdis Ausgaben für einen Jagdhund (9 Mark Steuer und Unterhalt fürdenselben) hinzu, so kommt ein glücklichen Falle« geschaffener Hase — derübrigens, wie früher. Eigenthum des betreffenden Schützen ist— wenigstensauf 150 Mark zu stehen!  Der Aermere, der sich früher möglichst ein-schränkle, ist sonach vom Jagdvecgnügen. auf welches die Bürgerschaft seiteiner langen Reihe von Jahren viel hielt, jetzt gänzlich ausgeschlossen.— Berlin,  16 . Sept . In der hiesigen Zionskirche hat sich nach der„Trib." vor einiger Zeit ein erheblicher Unfall zugetragen, über welchenbisher noch nichts in die Oeffentiichkeit gedrungen ist. Als der mit derWartung der Thurmuhr beauftragte Uhrmacher vor mehreren Tagen dieUhr ausgezogen hatte, riß sich plötzlich das ca. 4 Eentner schwere Haupt¬gewicht vom Schlagwerks los und stürzte mit furchtbarer Vehemenz aufdas über der Orgel befindliche Gewölbe, dasselbe durchschlagend in dieOrgel hinein und letztere zum größten Theil zertrümmernd. Die ange-richleien Verwüstungen sind so erheblich, daß eine Benutzung der Orgelvorläufig ausgeschlossen ist. Die über die Ursache des Unfalles eingeleitc-ten Ermittelungen sind noch nicht abgeschlossen.— Es gehörte viel Papier dazu, um allen Versammlungen undKongressen,  die in der vorigen Woche tagten, zu folgen: dem Juristen-tage in Leipzig, der viel Jus und viel Humor zu Tage gebrachthat,  derKonferenz der europäischen Gradmessung in München, dem Verein für öffentl.Gesundheitspflege in Hamburg, der Versammlung der deutschen Forst¬männer  in Wildbad. dem deutschen Katholikentag in Constanz. dem' All-katholikeukongreßin Baden u. s. w. u. s. w Die beiden Gegenfüßler tagenfast bedenklich nahe bei einander und Professor MicheliS hat das benutzt, umden katholischen Conzreß zu einer Disputation über die Unfehlbarkeit heraur-zufortern. Der Handschuh wird schwerlich ausgehoben werden; wozu auch?Die Geichichre der Reformation lehrt uns. daß alle geistliche Disputationen dieLeute nur weiter auseinander gebracht haben.
Zürich,  15 . Sept. Bei ihrer dritten und letzten Luftfahrt am letztenSonruag pajsitte der F :au Securius  ein kleines Mißgeschick. DerBallon fiel am Ueiliverg so rasch zur Erde, daß er die Luftschifferin inihrem Korbe förmlich bedeckte und das ausströmende Ga« sie betäubte, sodaß sie von den Herbeieilenden bewußtlos weggetragen wurde. Frau Securiuskam jedoch bald wieder zu sich und konnte am andern Tag abreisen.AnS Baden  i . A. schreibt man: Die alte gemüthliche Art, mit seinereigenen Equipage zu reisen, scheint trotz der großartigen Ausbildung derVerkehrsmittel doch noch nicht ganz außer Kurs gekommen zu sein. SirEdmond Falkiner von London, welcher seit einiger Zeit in der neuen Kur¬anstalt in Baden seinen Aufenthalt genommen, verließ gestern dasHotel um über Aarau- Solothurn Neuchatel-Pontarlier und Paris in seineHeimaiy zurückzukehren. Acht edle Rassepferde nebst einem bequem einge¬richteten Reisewagen, 1 Fourgon und 7 Beduine standen zur Weiterreisezur Verfügung. Jedenfalls eine angenehme, aber sehr kostspielige Artzu reisen.

Bern,  14 . Sept. Laut Vernehmen aus bester Quelle ist die soebenabgehallene internationale Inspektion der Gotthardbahnarbeiten in allenLherlen sehr günstig ausgefallen, womit die in letzter Zeit über ihren Standund Fortschritt verbreiteten nachtheiligen Gerüchte aus ihren wahren Werthzurückglführl sind. Die mit der Inspektion beauftragte Kommisfio« sollsich deßwegen auch bewogen gesuhlt haben, sämmttichen dabei- betheiligten.Unternehmern ihre volle Anerkennung auszusprechen.
London,  15 . Sept . Das Dunkel, welches über dem angeblichenVersuch, den Eilzug der Nordwestbahn in die Luft zu sprengen, schwebt,ist noch nicht gelichtet. Obwohl aber der Thäter noch nicht ermitteltworden, scheint wenig Raum für Zweifel vsrhande» zu sein. S»ß man esmit einem vorsätzlichen Versuche, irgend einen Zug in vre LÄfl zu sprenge«,zu thun hat Nach der Lage zu schließen, in wacher die SprenFtoffe ge¬funden, folgert man, daß der Thäter überrascht wurde, ehe er seine Vm-.kehrungen vollendet hatte. Es wurden 2? Stücke Dynamit , jede» eineUnze schwer, gefunden. An jedem Packet war eine mit Pulver gefüllteund mtt einem Zündhütchen versehene Gummiröhre befestigt.

Handel und Verkehr.
" Stuttgart,  18 . Sept. Lsonhardsplaz:  800 Säcke KartoffelnL 3 »1L —. ^ bjg 3 t-0 pr. Ztr ., noch Vorrarh. — WithelmS-plaz:  250 Säcke Mostobst L 0 «k — ^ bt« 6 80 ^ vr. Ztr..Verkehr nicht sehr leohaft.
— Reutlingen,  17 . Sept. Au» einem Obsterlrag der Sta - tpflege,geschätzt zu 131 Sri ., wurden 461 erlöst.
— TL bin gen,  16 . Srpt . Hopfenpreirzettel. Mehrere» verkauft ru>50 bl» 70 -M pr Ztr.
— Un tertürkheim,  16 . Sept . Die Zufuhren zu dem heutigen Faß¬

markt waren Heuer geringer, al« in sonstige» Jahren, « « hei hch schlechtereAussichten auf Wein und Most nicht zu verwundern ist. Große Fässerwaren überhaupt nicht da. kleinere kaufte man den Eimer zu 12—15wahre Spottpreise, weßhalb auch nicht viel verkauft wurde.— Biberach,  15 . Sept. Mittelpreise. Korn (alt) 13 21 (neu)11 56 Roggen 12 44 Gerste8 66 Haber 6 ok 68 L.— Kaiserstuhl.  14 . Sept . Obgleich in diesem Jahre unsere Wein¬ernte sich al» eine gänzlich hoffnungslose gestaltet, wollen wir doch nichtunerwähnt lassen, daß die höheren Lagen strichweise sich recht ergiebigzeigen. Die « srüanne hon Bickensohl und Oberbergen sind hierbei be¬sonders bevorzugt.
— Die Stralsunder  Handelskammer erläßt nachstehende Bekannt¬machung wegen Einführung kürzerer Zahlungsfristen: »Von denKalamitäten. unter denen der geschäftliche Verkehr leidet , ist nicht die ge¬ringste der überaus lange Credit, welcher infolge der sehr langsamen Zahl¬ungswelse gewährt werden muß. Die Angelegenheitwürde aus dem letz¬ten deutschen Handelstage zur Sprache gebracht. Dort kam man zu derAnsicht, daß eine Besserung nur zu erreichen sei,  wenn die Käufer durchprompte vierteljährliche Bezahlung ihrer Rechnungen die Handwerker undKleinhändler in den Stand setzen, den Fabrikanten und Grossisten früherals bisher Zahlung zu leisten. Letztere werden, wenn sie statt nach zwölfMonaten, wie es jetzt häufig geschieht, schon nach drei Monaten regelmäßigihr Geld erhalten , dem Handwerker und Kleinbändler gern einen ent¬sprechenden Rabatt bewilligen und der Käufer ist nach Verlauf von dreiMonaten viel besser im Stande , etwa vorgekommene Jrrtbümer in denRechnungen nachzuweisen als am Jahresschlüsse, wo man sich beiderseitsder Thatsachen nicht mehr so genau erinnern kann. Uiid jeqspfalls wirdder Schrecken manches Hausvaters vor der Neujahrsstuth durch vierteljähr¬liche Zahlungen sehr vermindert werden."

— Posen,  16 . Sept. Die Rinderpest ist nach einer soeben hier einge-gangenen relegr. Nachricht des deutschen Generalkonsulats in Warschaudaselbst auSaebrochen. 8 Stück Vieh sind bereits getödiet, pzns gefallen.
Gemeinnütziges!

Mittel gegen Kolik der Pferde.Von einem praktischen Landwirth wird uns ein sehr einfaches Mittelgegen Kolik der Pferde mitgetheilt, bas derselbe selbst in verzweifeltenFällen mit glänzendem Erfolge angewendel hat. Eine hinreichende Quan-lnät Honig und eine Kleinigkeit Butler werden in einem Blechgesäß überFeuer gestellt, bis beides vollständig verflossen und gemengt ist. Hieraufwird Mit Hilfe eines Blechiöffels aus der Masse eine hühnereigroße Kugelgemacht, die nachdem sie erhärten und mit etwas feinem Oel bestrichenworden, so tief in den After des Pjerdcs hineingebracht wird, als diesmöglich ist. Die Wirkung war in allen Fällen eine sehr rasche, so daßbeispielsweise ein edles junges Pferd, das anscheinend bereits verloren war,schon3 Minuten nach Empfang der Honigpille aufsprang. sich heftig undausreichend enllehrte, und nach ganz kurzer Zeit zur Krippe trat undFutter begehrte. _
LZermiscvkes.

Der Antrag auf Abschaffung des Gesetzes. daß Niemand seineSchwägerin  heirathen darf, ist im englischen Parlament schon wieder¬holt verhandelt und s. Z, von Lord Palmerstoa unterstützt worden, welcherinsbesondere geltend machte, daß , wenn ein Mann , dem seine Frau ge¬storben, so verrückt sei, eine zweite Frau zu heiraihen, es für denselbenimmer noch besser sei. nur eine Schwiegermutter zu haben, als daß er mitzweien „behaftet'  sei . ( Oer alte „Pam " (Palmecston) war immerein Grobian.)
Zur Bändigung der Stiere.  Die „Köln. Ztg." empfiehltdazu folgendes originelle Mittel: Um den Stieren bas Durchgehen undjede wiloe angrelfende Bewegung zu verwehren, muß man noch im Stalleden Schweif des Thisres über den Rücken zurückkrümmen und an der Quastemit einem Slrick an dis Hörner derart befestigen, daß der Stier den Kopfnicht senken kann, ohne sich wehe zu thun. Wenn das Thier auf Jemandenlosstürzen oder durchgehen will, so senkt es den Kops; muß es diesen empor¬tragen, wenn es sich nicht wehe thun will , so ist es fromm, daß es siaKino führen kann._ _

C a t w.

LandwrrHfchafMcher Wezirksoerein.
S <l«rkfrüehte betr.

Die vom Vereine bezogenen Saat flüchte,  Roggen und Dinkel,sind bedauerlicher Weise an den im Wochenblatt Nr. U7 bestimmten Tagenzw eurem fuhr großen Theile nicht adgeholt worden. Die Besteller werdendeßyalb dringend aufgefordert, ihre Früchte unfehlbar amMittwoch,  den 22. September, Vormittags 10—12 Uhr,in meinem Hause abzuhalen.
Die Herren Ortsvorsteher werden um rechtzeitige Bekanntmachunggebeten.
Calw, 19. September 1880. E. Horlacher,  Sccr.

Die Ausstellung betr.
Die Aussteller von Thieren werden hiemit benachrichtigt, daß sie sicham 25. Sept . spätestens Vormittags  9 Uhr  aus dem Festplatze(Brühl ) hier einzufnrden haben, da um diese Stunde die Preisgerichteihre Arbeit beginnen.
Di» Aussteller von landw. Produkten aller Art , von Maschinen, Ge¬rätsen, gewerblichen Erzeugnissen re. wollen dieselben

am 23. Septemberin. Len Turnhalle abliefern.
Calw, 19. Sept . 1880. E. Horlache  r, Secr.

; - kr, l>>-



Amtliche Dekannlmachungen.
Calw.

Einquartierung.
Behufs der Abrechnung mit den

Quartierträgern sind die Quartier-
dillete im Lause dieser Woche der
Stadtpflegezu übergeben.

Sradtschulthcißenamt.
Haffner, AB.

Weitenschwann.

Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung wird am
Donnerstag,  den 23 . Sept .,

Mittags 1 Uhr,
um baare Bezahlung verkauft:

eine noch junge Kuh , 30 Centner
Heu , 30 Garben Haber und
t5 Garben Roggen.

Zusammenkunft bei Michael Volle.
Gerichtsvollzieher.

Privat -Anzeigen.
Calw.

Danksagung.
Für die herzliche Liebe

^  und Theilnahme an dem
schnellen Verlust unseres
l. Kindes , Albert Wir-

sum.  sowie für die reichlichen Blu-
menspmden , sagen ihren herzlichsten
Dank

die trauernden Hinterbliebenen.

Ausverkauf
einer Parthie Bukskinsreste,
zu einzelnen Anzügen , Hosen , Westen,
sowie Kn aber - Anz Ligen  geeignet,
unter Fabrikpreisen  bei

Carl Ziegler,  Bahnhofstr.

Würfelzucker
billigst bei

Emil Dreiß.

Süße und gestandene

Milch
bei

Bierbrauer Haydt.

Stammheim.
Der Unterzeichnete verfertigt

Göpel verschiedener Con-
struktion und Futterschneid-
Maschinen zu Göpelbetrieb
mit gefahrlosem Selbstab-

steller.
Eine solche Maschine wird Sams¬
tag,  den 25 . September , in Calw in
der Turnhalle ausgestellt.

CH. P . Rau.

Liebeisberg.
Reinen

SHsröggM
hat zu verkaufen

Pirommer , Schuh macher.

Hof Lutzenhardt
bei Hirsau.

Ein solider , tuchtiger

LttE
findet sofort Stellun , bei

Gn ' Lp^chter 2 or re 1 d.

Calw.

Landwirthschastlicher Wezirksverein.

kroKramw
säe lll>8 lanilwirtliscliustliclsc Fest

de«

am 23 . September 1880.
1. V28 Uhr: Empfang  der Gäste auf dem Bahnhof.

11. kt Zug mil denselben zum Festplatz mit Musik . Böller¬

schüsse beim Abgang des Zuges vom Bahnhof.
Ul. 9 - 11 kt Prüfung  der ausgestellten Thiere durch die Preis¬

richter . Besichtigung der Ausstellung in der Turnhalle.

IV. 11 /V Abgang des Festzuges *) von dem Festplatz - durch

die Stadl und zurück.
V. 12 Verlheilung der Preise.

VI. 1 * Festessen  im badischen Hof.
VII. 3 Versteigerung  der von einer Kommission ausgekauf-

ien Allgäuer Kalbeln.
VIII. Von 4 Uhr un : Musikalische Unterhaltung  im Thudium '-

scheu Garten
*) Die in ländlicher Tracht Erscheinenden , junge und ältere Leute , werden bei Auf¬

stellung des FestzugeS besonders berücksichtig!.)

Calw,  20 September.

Witte an die Herren Ortsvorsleher,
die Festbesucher , welche an dem Festessen Theil nehmen wollen , zu ver¬

anlassen , sich bei ihnen zu melden . Die Liste erbitte ich mir spätestens am

24 . September.

KMnoroi kMOnsburK
Zur Beförderung von Rohmaterial für diese rühmlickst bekannte

Spinnerei und Weberei , verbunden mit Naturbleiche von Gebrüder

Spohn , empfiehlt sich
der Agent:

HiV.

Von Ende dieses Monats an können von mir sehr schöne

Hessische MeMpfel
ausgezeichneter Qualität bezogen werden , und nehme Bestellungen entgegen,

da es Heuer sehr wenig Obst gibt und es in Folge besten mit den Liefer¬

ungen rasch vorübergehen wird , mache ich hauptsächlich meine werthen Kun¬

den von Stadt und Land darauf aufmerksam , sich ihren Bedarf in Bälde

zu sichern.
Gleichzeitig mit dem ersten Waggon Obst treffen auch Trauben ein.

Für Bruch und Äropflcidsnde
Vielseitigen Wünschen nachzukommen , zeige ich an . daß ich von

Donnerstag , den 23 . d. M . an bis incl . Montag , den 27.,

täglich von 10 bis 3 Uhr , im Hotel t »L zu sprechen

bin . Für sichere und radikale Heilung von Brücken und Kröpfen leiste

stets Garantie Amtliche Zeugnisse und Dankschreiben liegen

auf . Geringbemittellen Begünstigung.AZÄrlli»OZ»vl »»s FLiittlI»«»».

Hierzu empfiehlt sich

AM " Lrui »i»vi > H>i»» ubvrK . "MU

H a l w . Krueht -HKreNe am 18 . September '-d80.

Getreide-
galtun-

gcn.

Vori¬
ger
Rest

Etr.

Neue
Zu¬

fuhr.

Etr.

Heu-
Ge - , tiger

sammt .- Ver-
Be- kauf
trag l
Etr . . Etr.

Im
Res.
gebt

Etr.

Adchste
Prci >'

M . P ?.

'Lahrer
Mittel-
Preis

M ^ Pl.

Niederst.
Preis

M . Pi

Bcr-
kauiS-

Summe

M . jPi.

Gegen d. vor
Durch¬

schnittspreis

mehr.! Weng.
MPf .sM .jPf

ajaizen Ir— — — — s — —. — — ^ - - - ^— - — !- — —

neuer — — ! — i — —, - - - - - > .- >- — >— — —

Kerrien I - 8 8 ! 8 ! — — — 11 60 - ' - 9280 — §11 — —

Dinkel alt _ — — l l — -- - — —̂ — —

neuer _ 57 57 57 > — 8 70 7 74 7 40 44 ! Sttj- !25 _

Haber alt. _ 9 9 9 - — 7 50 7 27 7 - 65 50 — I— — 13

neuer 10 22 32 32 — 5 50 5 37^ 5 — 172 10 — j— .— 5

Gerste
7urnrue 10 ' ,

2
98

2 2
108 , 108.

i 8 50
!

17 -
788 90

«ktadtfstrultbeickenttrrrk.

Redaktion , Druck und Verlag von S . Oelschlä r̂er  eu Eatw.

Schuld- L Vürgstheme,
Zins -Ouittungen

für - ie Württemberg . Staats-

Schuldrn -Zshlungs - Kasse und für
Privaten,

sowie

Quittungs -Formulare
für beliebige Zahlungen,

empfiehlt zur gef . Abnahme
die A . Oelschläger ' sche
Buch - und Steindruckerei.

OEöö MsHainburK
Franco dort per Post verzollt.

kvrl -Lloeos ., extrafern, . 5Kilo OL 13,00

Kvlä -Oava , hochfein, . . 5 , , 12,50

itavs . Ketbvr , feinster, . . 5 , „ 12,00

Ov^ lou blauer extrafein . 5 , , 12,25

6ubn Zriiner hochfein . 5 , , 12,00

OavL grüner feinster . . 5 . , 11,00

VInutuKeu sf. und billig . 5 » » 10,50

Luutos Kiüiier feinkräftig 5 „ „ 10,00

6s .wxinc >8reinster auSgicbig 5 . , 9,75

Ldee , grün u . schwarz, PerKilo  OL2 - 6,00

Bei Abnahme von 13 Ko . Cafsee per Ko».

3 Pf. billiger. Für hochfeinen und reinsten
Geschmack garanlirt
L . H. 8 «IsrilL,Altonad . Hamburg.

Etablirt seit 186 » .

Mostpreßtücher
in bester Qualität empfiehlt billigst

Rapp,  Sailer.

Zu verucktheu
ein unteres Logis von

Th . Pfeiffer,  Vorstadt.

Preise der Lebensbedürfnisse
in Stuttgart

auf dem Wochenmarkl vom 18. Septbr . 1880-
1 Kilo siitzc Butter
1 Kilo saure Butter
1 Kilo Rindschmalz
1 Kilo Schweineschmalz
1 Liter Milch 16 - 20 L

10 frische Eier
1 Kilo Mehl Nr . 0
1 Kilo Mehl Nr . 1
1 junge Gans
1 Ente
1 Huhn
1 Kilo Erbsen
1 Kilo Linsen
1 Kilo Bohnen
1 Kilo Weljchkvrn
1 Kilo Wicken

50 Kilo alter Haber OL7. 50 bis
50 Kilo »euer Haber OL6. — bis
50 Kilo mueKartofjelnOL3 . —. bis
V, Kilo Mastochsrnsleisch mit

Zugabe ,
V, Kilo Schweinefleisch mit

Zugabe

OL 2.
1 . 80.
2. 40.
1. 40.

, Kilo Kalbfleisch mit Zugabe

60.
- . 48.
- . 44.
4 . - .
1. 80 ..
1. 20.

- . 48,
48-

- . 40-
24.

- . 24.
8.

, 3^ 60 .'

- . 70.

70.
- . 55.

58-
- .70.V, Kilo Rindfleisch mit Zugabe

V, Kilo Hammelfleisch m . ^ «Zugabe,
1 Kilo Weißbrot » , —. 30.
1 Kilo Schwarzbrot » , —. 28.
1 Kilo Hausbrot » , - . 22-
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu OL 3. — bis OL 3. 10.
50 Kilo neues Stroh OL1. 30 bis , 1 . 50.

1 Rm . Buchenholz , 13. —.
1 Rm . Birkenholz , 11. —.
1 Rm . Tannenholz , 9. —.

Fleischpreise in der Markthalle:
Rindfleisch 48 L , Schweinefleisch 68 Kalb¬
fleisch 54 <Z, Hammelfleisch 66L je Pr. '/? Kilo-

Frankfurter Goldkurs
Vom 17 Septbr . 1880.

20-Frankeiistückc OL 16 11—16
Engl . Sovereigns » 20 32 - 37
Rufs . Imperials » 16 67 —72
Dukaten » 9 59 - 64
Dollars in Gold , 4 21 —24

-k-L ^ 1 ^ p»1/0 / kDt

Gottesdienst.
Feiertag Matthäi,  21 . Sept.
(Pred .) : Hr . Missionar Hesse.
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